
litz bedeutsame Initiativen für ein immer engeres Zusam
menwirken mit den fortschrittlichen Juristen aller Länder, für 
die Wahrung der Prinzipien des Völkerrechts und der Men
schenrechte. Zahlreiche Auslandsreisen führten ihn mit ver
antwortlichen Politikern und hochgestellten Juristen in vielen 
Ländern der Erde zusammen. Unermüdlich erläuterte er hier 
die Politik unseres sozialistischen Staates, insbesondere die 
Verfassungsprinzipien und die Grundsätze der sozialisti
schen Rechtsordnung der DDR, und wirkte für die allseitige 
völkerrechtliche Anerkennung der DDR. Auch auf internatio
nalen Kongressen findet seine offene, sachliche und prin
zipielle Argumentation rege Aufmerksamkeit.
Nicht nur in der Juristenvereinigung, sondern auch als Mit
glied des Präsidiums des Komitees der antifaschistischen 
Widerstandskämpfer der DDR und als Mitglied des Büros 
der Federation Internationale des Resistants (FIR) trägt 
Heinrich Toeplitz zur Stärkung des internationalen Ansehens 
unseres sozialistischen Vaterlandes bei. Ebenso hat er als 
Abgeordneter der Volkskammer vielfältige Begegnungen 
und enge Beziehungen zu Parlamentariern anderer Länder.
Mit dem gesellschaftlichen Leben in unserer Republik ist 
Heinrich Toeplitz seit der Gründung der DDR auf das engste 
verbunden. Bereits im Jahre 1951 wurde er in die Volkskam
mer der DDR gewählt, der er seitdem ohne Unterbrechung 
in der CDU-Fraktion angehört. Als Mitglied des Verfas-
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Die Bewegung für vorbildliche Ordnung
Im Kreis Wittenberg fand am 3. Mai 1974 eine Kon
ferenz statt, die sich mit der weiteren Festigung der 
sozialistischen Rechtsordnung und der Erhöhung von 
Ordnung und Sicherheit als wichtigen Voraussetzun
gen zur Erfüllung und Überbietung der volkswirt
schaftlichen Aufgaben beschäftigte. Auf der Konfe
renz zeichnete der Rat des Bezirks Halle 12 Arbeits
kollektive aus sozialistischen Betrieben des Kreises 
sowie die Gemeinde Boßdorf mit dem Titel „Bereich 
der vorbildlichen Ordnung und Sicherheit“ aus. Zum 
Wettbewerb um diesen Ehrentitel hatte der Rat des 
Bezirks mit seinem Beschluß vom 10. August 1972 
auf gerufen (vgl. NJ 1972 S. 436 ff., NJ 1973 S. 314 f.). 
Insgesamt konnte anläßlich des 1. Mai die Auszeich
nung im Bezirk Halle an 163 Arbeitskollektive bzw. 
Gemeinden vergeben werden. Ferner verlieh der Ge
neralstaatsanwalt der DDR, Dr. Streit, zehn verdienst
vollen Bürgern die Ehrennadel der Organe der 
Rechtspflege.

Im folgenden veröffentlichen wir einen Auszug aus 
dem Schlußwort, das Genosse Dr. Sorgenicht auf der 
Konferenz in Wittenberg gehalten hat.

D. Red.

Im Bezirk Halle ist es, ausgehend von einer Initiative 
des Sekretariats der SED-Bezirksleitung, schon zum 
Prinzip geworden, jeden neuen Abschnitt des Produk
tionszuwachses, der steigenden Arbeitsproduktivität, der 
höheren Effektivität und der Beschleunigung des wis
senschaftlich-technischen Fortschritts stets mit den Fra
gen der Ordnung, Disziplin und Sicherheit an jedem 
Arbeitsplatz zu verbinden. In dieser Einheit und Ver
flechtung der Aufgaben liegt keine geringe Reserve für 
ein schnelles und kontinuierliches Wachstum der Pro
duktion, für eine zuverlässige Planerfüllung, für einen

sungs- und Rechtsausschusses der Volkskammer wirkt er 
auch in dieser Funktion an der Ausgestaltung unserer 
Rechtsordnung mit. In seinem Wahlkreis im Bezirk Gera so
wie in Einwohner-Foren und Versammlungen der Werktäti
gen in den Betrieben erläutert er das sozialistische Recht 
und die Politik unseres Staates. Auch als Mitglied des Na
tionalrates der Nationalen Front der DDR und als Mitglied 
des Zentralvorstandes der Gesellschaft für Deutsch-Sowje
tische Freundschaft nimmt er aktiv Anteil an der massen
politischen Arbeit. Besondere Wertschätzung verdient seine 
vielseitige publizistische Tätigkeit in Presse, Funk und Fern
sehen.
Als Stellvertreter des Vorsitzenden und Mitglied des Präsi
diums des Hauptvorstandes der Christlich-Demokratischen 
Union sind für Heinrich Toeplitz das Bekenntnis zur führen
den Rolle der Arbeiterklasse und ihrer marxistisch-leninisti
schen Partei sowie zu den Prinzipien der Bündnispolitik die 
Grundlage seiner schöpferischen Arbeit.
Für seine langjährige verdienstvolle Tätigkeit beim Aufbau 
und bei der Festigung unserer Arbeiter-und-Bauern-Macht 
ist Heinrich Toeplitz wiederholt mit hohen staatlichen und 
gesellschaftlichen Auszeichnungen geehrt worden.
Wir gratulieren Präsident Dr. Heinrich Toeplitz zu seinem 
60. Geburtstag und wünschen dem Jubilar gute Gesundheit, 
reiche Schaffenskraft und neue Erfolge in seiner Arbeit.

und Rechtsfragen im Zentralkomitee der SED

und Sicherheit konsequent weiterführen!
gesicherten Beitrag zur Festigung unseres sozia
listischen Staates.
Die für vorbildliche Ordnung und Sicherheit ausgezeich
neten Kollektive beweisen, daß die Arbeiter in den Be
trieben eine hervorragende Initiative zur Verwirk
lichung der Beschlüsse des VIII. Parteitages entwickelt 
haben. Diese Aktivität, die sich nach der 11. Plenar
tagung des Zentralkomitees mit dem Ziel der vollen 
Ausnutzung der Arbeitszeit und der Einhaltung der so
zialistischen Arbeitsdisziplin verstärkte, verdeutlicht das 
gewachsene sozialistische Bewußtsein der Arbeiter.

Die Ergebnisse der Arbeitskollektive beweisen weiter, 
daß die Werktätigen in zunehmendem Maße die Ver
wirklichung des sozialistischen Rechts als eine Frage 
der politischen Machtausübung und als Teil der vom 
VIII. Parteitag beschlossenen Hauptaufgabe betrachten. 
Das findet seinen Ausdruck vor allem darin, daß die 
Planaufgaben kontinuierlich erfüllt werden, weil die 
fortgeschrittensten Kollektive in Industrie und Land
wirtschaft zugleich auch aktiv für die Einhaltung von 
Sicherheit und Ordnung wirksam werden. Es entspricht 
der gewachsenen gesellschaftlichen Verantwortung, daß 
Arbeiter und Genossenschaftsbauern selbst eine saubere, 
kulturvolle und gesetzliche Atmosphäre in ihren 
Arbeits- und Lebensbereichen schaffen.
Dieser Prozeß wird maßgeblich durch die Gewerk
schaftsleitungen und die Ausschüsse der Nationalen 
Front unterstützt. Sie wirken darauf hin, daß der 
Kampf um Disziplin, Ordnung und Sicherheit sowie um 
die strikte Wahrung der Gesetzlichkeit Eingang in die 
Betriebskollektivverträge und in den sozialistischen 
Wettbewerb findet. Immer mehr Werktätige schenken 
den Fragen der Ordnung, Sicherheit und Disziplin im 
Wettbewerb die gleiche Aufmerksamkeit wie beispiels
weise der Rationalisierung oder der wissenschaftlichen 
Arbeitsorganisation.
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